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ÜBER DIE ABTRENNUNG EES KARPATISCH-OSTSUBMiDITERRANEH

ENDEJIITEN ARABIS HORKUNGIANA VOH A. HIRSUTA S.STR.

(BRASSICACEAE)

Walter TITZ, Wien

Abstract: Arabia hornungiana. an endemic species of the Car-

pathians and the Balkan Peninsula differs fron A. hirsute

s.str. especially in its pod septum anatomy (thickened walls

of epidermal cells, three subepidennal prosenchymatous traces).

Besides that flowers, pods and seeds (especially their wings)

are somewhat larger, and pod pedicels longer. The indument is

formed predominantly by simple haira (see table 1). The chro-

mosome number 2n = 32 has been confirmed.

Arabia hornungiana SCHUR, Enum.Fl.Transs.43 (1866) gehört zur

Arabis hirsuta-Gruppe (vgl.TITZ 1972), aie wird für subalpine

und montane Lagen der Karpaten und der Balkanhalbincel angege-

ben (TÜZSON 1921; JONES 1964; CZAPIK & KOVOTüA 1969; KOVOTKA &

TOMSOVIC 1969; JESLlK 1971; PAWfcOWSKI 1956; KYÄRAltt 1955; DE-

GEN 1937; ASSENOV 1970) und von den verschiedenen Autoren recht

unterschiedlich umschrieben. Sowohl die Abgrenzung gegen die

ihr ähnlichste Sippe, Arabia hirsute (L.) SCOP, s.str., als

auch die Verbreitungsengaben variieren in der Literatur beträcht-

lich.

Vergleichende Untersuchungen am folgenden Herbarmaterial1 führ-

Den Direktionen der genannten Herbarien und Institute sowie
Herrn Dr.P. Speta (Linz) sei für die Überlassung des Materials
herzlich gedankt.
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ten mich zu der in Tab. 1 angegebenen Differenzierung der bei-

den Arten; ich stimme darin mit CZAPIK & N0V0THA (1969) über-

ein.

Liste der im Herbar untersuchten Populationen

Karpaten;
1) Belanske Tatry, Pod Kur&nom; ca. 1500 m; 14.8.1940 MABELEK

(SLO).

2) Slovensky Kras, in valle Zadielska rokle prope opp.Turna
n/Bod; 250 mam.; sol.calc; 7.7.1927 DOSTAL (PRC).

3) Slovensky Kras, in rupibus calcareis apud pag.Barka; 600
mam.; 5-7.1927 DOSTAL (PRC).

4) Chocz, szcryt od poludnia; 2.8.1882 ?(KRAM 81.2092)
(Früchte unreif).

5) Rareu; REHKAN (KRAM 69.3590).
6) Bucovina, unter dem Gipfel der Tatarka bei Carlibaba;

1500 msm.; 23.5., 1.8.1905 WOLOSZCZAK (W 11 664).
7) Bucovina, pe schlstul Flutorica; cult.; 23.5.1907

WOLOSZCZAK (W 11 663).
8) Siebenbürgen, auf Kalkkonglomeratfelsen des Großen König-

steins bei Zernest, oberhalb der Schutzhütte; 21.8.1908
WOLOSZCZAK (W 11 665).

9) Postavarul (Schuler bei Kronstadt), entlang Lifttrasse;
etwa 1000 m; SPETA (WU).

10) Transsylvania, Inanstrali alpium tractu, in monte Surul;
5500 ped.j 17.6.1850 KOTSCHY (W) (blühend).

Kroatien:

11) Hoher Velebit, Crnopac, Kamm, östl.Teil; etwa 1350-1400 m;
Kalk; 14.7.1907 JAHCHEU (WU).

12) Plitvice; cult.im Wiener Botanischen Garten (AB31) aus
Samen, bezogen vom Hort.Bot.üniv.Zagreb - Farm.-Biokem.
Fak.1970 (Wü).

Das für die Abtrennung der Arabia hornungiana von A. hirsute
s.str. den meisten Ausschlag gebende Merkmal ist der anatomische
Bau der Schotenscheidewände (siehe auch PAWEOWSKI 1956, HOVOTNA
4 T0M50VIC 1969), ein Merkmal, den bei anderen Vertretern der
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Arabis hirsuta-Gruppe, wie insbesondere bei A. sagittsta star-

ke intraspecifische u n d intraindividuelle Variation zu-

kommt (TITZ 1980). Die Scbotensepten wurden an 12 Individuen

von A. hornungiana aus oben genannten Populationen und 24

Pflanzen von A. hirsuta s.str.(von sehr unterschiedlichen Her-

künften) mit dem in Tab.1 geschilderten Ergebnis untersucht:

vor allem hat bei A. hornungiana zumindest ein Teil der Epider-

mi8zellen des derben Septums verdickte Zellwände (ausgenommen

sind manchmal besonders die basalen Teile der Scheidewände),

während bei A. hirsuta s.str. und ihren Varietäten (s.unten)

nie verdickte Zellwände vorliegen; die beiden Arten differie-

ren weiters auch' in der Zahl der Faserzellstränge: 3 gegenüber

2 (s.TITZ 1980)1. Daneben besteben wesentliche Unterschiede in

den Blüten-, Schoten- (samt Stielen) und Samendimensionen

(incl.Flügelung), sie sind in der Tab.1 unterstrichen. Die zu-

letzt genannten Differenzen sind freilich nicht so scharf, daß

Individuen ohne reife Früchte völlig zweifelsfrei zugeordnet

werden könnten.

T a b e l l e

Merkmalsvergleich von Arabia hornungiana und A. hirsuta s.str.

(für A. hornungiana basierend auf den erwähnten Kerbarunterau-

chungen und auf den Angaben von CZAFIK 4 KOVOTNA 1969, Tab.II,

für A. hiranta auf Ontersuchungen von TITZ 1969b, 1976, 1979b).

1 Die Untersuchung der Schotenscheidewände wurde z.T. von ?rl.
Gudrun Schawarz durchgeführt.

2
Im Feinbau der Teata stimmen die beiden Sippen überein (Schnat-
tinger unveröffentlicht).
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LJerkiale Arabis hornungiana
SCHÜR

Arabis hirsuta (L.)
SCOP.s.str.

ChroQOSomenzahl
(s.unten)

Lebensform (vor-
wiegend)

Gesamthöhe
(fruchtend)

Beblätterter Teil
des Hauptstengele
(fruchtend)

Verzweigung: basa-
le Aste C= Sei-
tenstengel)

diotale Äste des
Hauptstengels

Behaarung:
Stengel (meist
bis oben)

Grundblätter

mittlere Stengel-
blätter

Stengelblätter:
Zahl

Stellung des
längsten

Dichte

Gestalt der Bitt-
leren

Basis der mittle-
ren

Hand der mittle-
ren

BiUten: Sepalen-
länge

2n = 32

perenn (hemikrypto-
phytisch)

230 - 570 mm

130 - 320 mm

0 - zahlreich

0 - 4(etwa 7)

meist ausschließlich
lange einfache Haare
(bis 1 mm lang); ver-
einzelt auch zwei-
spaltige Haare

einfache und lang ge-
stielte zweispaltige
Haare

meist ausschließlich
einfache Haare, sel-
tener daneben auch
zweispaltige Haare

8 - 2 7

untere Stengelhälf-
te

mäßig dicht

eiförmig bis schmal
eiföraig

schwach herzförmig
bis abgerundet

meist stark, selte-
ner gering gezähnt
od.ganzrandig

2,8 - 4 mm

2n = 32

perenn (hemikrypto-
phytisch)

100 - 1000 mm

60 - 600 mm

(0)1 - 6(13)

0 - 6(15)

lang gestielte 2-(3-)
spaltlge und lange
einfache Haare, sel-
tener auch nur ein-
fache Haare (bis 1 mm
lang)

lang gestielte zwei-
spaltige Haare ge-
mischt mit mehrspal-
tigen und/oder ein-
fachen

meist lang gestiel-
te zweispaltige Haa-
re vorherrschend,
daneben einfache
(mehrspaltige) Haare

(3)6 - 24(35)

untere Stengelhälf-
te

locker bis mäßig
dicht

eiförmig bis schmal
eiförmig

schwach herz- oder
pfeilförmig bis ab-
gerundet

+stark gezähnt, sei-
fen ganzrandig

2 - 4 mm
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Kerkmale Arabis hornungiana
SChUR

Arabis hirsuta (L.)
SCOP.s.str.

Petalenlänge

Petalenbreite

Schoten: Stellung
zur Achse

maximale Stiellän-
ge

maximale Länge

maximale Breite

Länge des Klappen-
mittelnervs

Samen: Dimension
Flügelung(Breite)

Schotenscheidewand:
Zellen der
Epidermis (Abb.bei
TIT2 1980)

subepidermale
Faaerzellen (Abb.
bei TITZ 1930)
(vgl.hiezu HANNIG
1901)

Dicke des Septums

4.5 - 8 an

0,7 - 2,5 ram

leicht abstehend bis
+anliegend, locker

6 - 10(20) mm

38 - 55 mm

1,1 - 1,6 mm

länger als 1/2 der
Schotenlänge

1,1-1,5 x 0,75-1,2am
breit: (0,1)0,15 ~
0.3 mm

alle oder zumindest
ein Teil der gelapp-
ten Zellen mit stark
verdickten '.Vär.den

in einem Mittelstrang
(Nahtfaserzellen) und
zwei Randsträngen

derb, kaum durch-
scheinend

3 - 6.5 mm

0.6 - 1,5(2) mm

leicht abstehend,
locker

(3)4 - 6(10) mm

(20)25 - 52 mm

0.7 - 1.1(1,5) mn

länger als 3/4 der
Schotenlänge

0.9-1,5 x 0.6 - 1 mm
schaal: bis 0,?
(0,3) mm

alle Zellen gelappt,
dünnwandig

nur in zwei Randsträn
gen

dünn, fast durchsich-
tig

Die Chromosomenzahl von Arabis hornungiana wurde bereits mehrmals

mit 2n = 32 angegeben: von MESlCEK (1967) sowie CZAPIK & KOVOTl.'A

(1969, 1972) aus den Westkarpaten, von BÜRDET (1967) unter ande-

rem aus Bulgarien (die Zahl 2n = 24 für eine serbische Populati-

on muß aus den schon bei TITZ 1969a und c erwähnten Gründen wohl

bezweifelt werden). - Nunmehr kann die Zahl n = 16 (2n = 32) auch

an einer Population aus Kroatien: Plitvice (siehe Kr.12 in der

Liste der untersuchten Populationen) bestätigt werden (es wurden

Pollenmeiosen sowie Mitosen aus Samenanlagen in der Weise wie bei

TITZ 1969a untersucht).

A. hornungiana stimmt somit in der Chromosomenzahl mit A. hirsuta

s.str. überein (vgl. TITZ 1969a,c sowie CZAPIX & KOVOTKA 1969,

1972). Daher kommt auch den von KOVOTKA & CZAPIK (1971) sowie

CZAPIK & NCVOTNA (1972) festgestellten spontanen Hybriden zwi-

schen diesen beiden Sippen - den genannten Autorinnen zufolge -

die gleiche Chromosomenzahl zu.
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Kach CZAPIK & KOVOTKA (1972) sind die soeben genannten Hybri-

den zu 100# pollensteril (vgl. auch TITZ 1979a, Tab.2, Abb.1),

es besteht somit eine kräftige endogene Isolationsbarriere

zwischen den beiden Taxa. Dies-muß als wichtiges Argument für

die Abtrennung von A. hornungiena als e i g e n e A r t be-

trachtet werden. Diese hat demzufolge eine ähnliche Stellung

zu der in fast ganz Europa weit verbreiteten Arabia hirsuta s.

str. wie die gleichfalls tetraploiden und durch subtile Merkma-

le (vor allem im Indument) von dieser abweichenden Endemiten

A. allionii DC. (s.str. aus den Westalpen), A. aadina (SAMP.)

COUTINHO und A. juresai ROTHM. (s.ampl.; beide westiberisch),

die gleichfalls Artrang zugebilligt erhielten (TITZ 1978, 1976,

1979a).

Eine bloß intraspecifische Unterscheidung innerhalb einer um-

fassenderen Arabis hirsuta. wie dies von TITZ (1978) für die

nur unwesentlich von typischer A. hirsuta s.atr. verschiedenen,

von dieser in k e i n e r W e i s e i s o l i e r t e n var.

brownii (JORD.) TITZ und var. glaberrima WAHLEBB, durchgeführt

wurde, wäre für A. hornungiana und die anderen genannten Sippen

unangebracht. Den infraapecifischen Synonymen für Arabia hornun-

giana SCHUR kommt somit keine taxonomiscbe Bedeutung zu:

Arabia hirsuta (L.) SCOP. subap. hornungiana (SCHUR) SIMON-

KAI, Enum.Fl.Transs.76 (1887).

Arabis hirsuta (L.) SCOP. var. hornungiana (SCHUR) GREC,

Consp.Pl.Roman.55 (1898).

Eine Zuordnung von A. hornungiana zur diploiden A. aagittata

wie bei ASSEKOV (1970) als "Arabis sagittata (BERTOL.) DC.

subsp. hornungiana (SCHUR) ASSEKOV in JORDANOV, Fl.Reipubl.Pop.

Bulgar.^j 458 (1970)" ist aus ihrem Merkmalsbestand heraus un-

passend.

Eine abschließende Beurteilung der Stellung und Phylogenie von

Arabis horr.ungiana innerhalb der Arabis hirsuta-Gruppe wird

freilich erst möglich sein, sobald die noch sehr unzureichend

bekannte Verbreitung, Ökologie und Variation dieser Sippe bes-

ser erforscht ist (auf die bisherigen, vor allem im südlichen

Arealteil - Jugoslawien, Bulgarien - recht unsicheren und un-

vollständigen Verbreitungsangaben ist bereits zu Beginn dieser
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Abhandlung kurz hingewiesen worden; siehe auch die Liste der

im Herbar untersuchten Populationen).
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